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Z)onner5tag, den 26. Juni.
� H-j -

«-U I0SJ Namslau, den 25. Juni 1879.
Nachträgliche Vorlage zum Kreistag den 2I. Juni e.

Ev. Wahl der Schiedsmänner nebst deren Stellvertreter und Abgrenzung der Schiedsmaunsbe-z:i)rke für die Landgemeinden nach der mit dem 1. October e. in Kraft tretenden Schiedsmanns-
rdnung vom 29. März er.

Den Kreistag ersuche ich, die Eintheilung des Kreises in Schiedsn1annsbezirke vorzunehmen
und für jeden Bezirk einen Schiedsmann und einen St(-llvertreter zu wählen.
-U I09J Namslau, den 23. Juni 1879.

Das Verladen von Rindvieh auf Ei;enbahnen betreffend.Nach einer mir zugeganglenen Verfügung at sich die Königliche Regierung
zu Breslau in Folge mimsterie er Anordnung vorbehalten, von jetzt ab ie Ge-
;»tehznfEgung z:thPliehverladungen auf den Beschränkungen unterworfenen Bahnhöfen

e zu er ei en.
Die ftädtischen Polizei-Verwaltungen, sowie die Herren Amts-Vorsteher

des Kreises, von welchen die Ursprun s-Atteste nach wie vor auszuferti en resp.zu beglaubigen sind, wollen die betresfTnden Viehversender auf obige Bes?immung
aufmerksam mar;),e;n. FNur an arkttagen dür en die Landräthe der betreffenden Kreise die
Erlaubniß zur Verladung des an den Märkten gekauften Rindviehs unter den
vorgeschriebenen Bedingungen ertheilen.
Regierung Breslau. -
-IT Il0J Breslau, den 4. Juni 1879.

Von der technischen Deputation für das Veterinärwesen zu Berlin ist darauf aufmerksam
gemacht worden, wie im Hinblick auf die weite Verbreitung der Notzkrankheit unter den Pferden,
die Vermuthung nahe liege, daß die Anzeige von dem Ausbruch dieser Senche häufig nicht recht-
zeitig erfolge.

Da die Tilgung der Seuche sehr erfchwert wird, wenn die Anzeige von dem Ausbruch ver-
zögert wird, so ist es in veterinärpolizeilichem Jnteresse durchaus nothwendig, daß derartigen Verzögerunge
er Anzeige oder Verheimlichungen des Seuchenausbruches nachdrücklich entgegengetreten wird, und

bietet hierzu die sorgfältige Beachtung der Vorschriften in §§ 61 und 73 des Viehseuchen-Gesetzes
vom 25. Juni, welche an die Unterlassung oder Verzögerung der Anzeige den Verlust des Entschä-
digungsanspruches und eine erhebliche Geldstrafe knüpfen, die geeigneten Mittel.

Demgemäß werden wir in den Fällen, wo es sich um Gewährung der Entschädigung für
getödtete Pferde aus der Staatskasse (§ 57 I. c.) handelt, jedesmal genau prüfen, ob die Anzeige
vom Besitzer nach Maßgabe des § 61 l.» c. rechtzeitig erfolgt ist, und wo dies nicht der Fall war,
die Auszahlung der Entschädigung verweigern.

Außerdem erscheint es angemessen, sowie im Jnteresse der Pferdebesitzer wünschenswerth,
daß dieser Grundsatz zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, und weisen wir die Herren Land-
räthe demgemäß an, die Kreisbewohner durch das dasige Kreisblatt oder in weiterer geeigneter
Weise unter Hinweisung auf die desfallsigen gesetzlichen Bestimmungen auf die Nothwendigkeit der
thunlichst frühzeitigen Anzeige von dem Ausbruche der Rotzkrankheit und des erkennbaren Roh-
verdachts aufmerksam zu machen, die Ortspolizeibehörde aber speeiell noch dahin zu instrniren, daß
sie in allen Fällen, wo eine Entschädigung aus der Staatskasse oder von dem Provinzial-Verbande
beansprucht wird, sorgfältig ermitteln, ob eine Verzögerung der Anzeige vorliegt und daß das Er-
gebniß ihrer Ermittelung der vorgesetzten Behörde, bezw. dem Herrn Landeshauptmann der Provinz
zugleich mit der Abschätznngsverhandlung mitgetheilt wird.

.Königliche Regierung, Abtheilnng des Innern. gez. Sack.
An das Kgl. Polizeipräsidium zu Breslan, die sämmtlichen Kgl. Landraths-Aemter und die Kgl. Kreis-Thierärzte des

Departements. 1. D. VI1l. 8200.
Namslau, den 19. Juni 1879.

Vorstehende Eirenlar-Verfügung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, indem ich die
Herren-A1nts-Vorsteher besonders verpflichte, die geforderten Feststellungen wegen rechtzeitiger An-
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meldung»der Krankheit auf das Strengste herbeizuführen und unnachsichtlich etwaige Verschleppungen
zur Anzeige zu bringen.
-U II« « » Namslau, den 23. Juni 1879.

· » · Das die6iahrige Ober-Ersa»I-Geschäft betreffend.
· Das dies1ährige Ober-Ersatz-Geschäft, resp. die Aushebung der für dieses Jahr vom hiesigeu

Kreise zu stellenden Heeres-Ersatz-Mannschaften, wird auf Anordnung der Königl. Ober-Ersatz-Com-
mission am 17. Juli er. in Grimm�s Hotel hierselbst stattfinden.
· Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises werden daher angewiesen,

die nachstehend verzeichneten Mannschaften an dem angegebenen Tage, früh Punkt V,6 Uhr, in das
oben bezeichnete Local zu gestellen.
» · » Die Mannschaften müssen in reinem Körverzustande, durchaus nüchtern erscheinen und sind

diejenigen aus den Städten durch Polizeibeamte, die aus den Landgemeinden durch die Guts- und
Gemeiiide-Vorstands-Mitglieder event. deren Stellvertreter zu begleiten, welche für das ruhige Ver-
halten derselben verantwortlich sind.

Bis Donnerstag den 10. Juli er. sind die über die seit dem Kreis-Ersatz-Geschäft
etwa erfolgte Bestrafung einzelner Cantonisten ergangenen Erkenntnisse, resp. wenn diese iioch nicht
gefällt sein sollten, die Anzeige, daß eines und welchen Vergebens wegen, einer von den zum Mili-
tairdienst ausgezeichneten Leuten zur gerichtlichen Untersuchung gezogen worden ist, einzureichen.
Bei denjenigen Maiinschaften, welche an Schwerhörigkeit oder anderen, äußerlich nicht erkennbaren
Krankheiten oder Uebeln leiden, müssen desfallsige Atteste von Aerzten, Geistlichen, Lehrern und
Ortsobrigkeiten mit zur Stelle gebracht werden, soweit dies nicht bereits beim Kreis-Ersatz-Geschäft
geschehen ist. Wenn ein Militärpflichtiger an Epilepsie zu leiden behauptet, so müssen mindestens
drei glaubhafte Zeugen an Eidesstatt vor dem Amts- oder dem Gemeindevorstand protoeollarisch
erklären, daß uiid in welcher Weise sie selbst die epileptischen Zufälle an dem betreffenden Militair-
pflichtigen wahrgenommen haben. Die hiernach aufgenommenen Verhandlungen sind mir bis
Sonnabend den 10. Juli er. einzureichen.

Von denjenigen Cantonisten, welche gestorben sind, müssen unter allen Umständen die
Todtenscheine vorgelegt werden, ebenso sind von Militairpflichtigen, welche wegen Krankheit nicht
gestellt werden können, ärztliche und polizeiliche Atteste zu beschaffen und im Musterungstermine
vorzulegen; bloße Anzeigen über die Ursache des Ausbleibens genügen nicht. Reelamanten, welche
ihre Zurückstellung oder Befreiung vom Militairdienst durch Arbeitsunfähigkeit oder Krankheit der
Eltern oder sonstigen Angehörigen, begründen wollen, haben die betreffenden Personen, insoweit es
irgend angeht, zum Ober-E-rsatz-Geschäft mitzubringen, und haben sich dieselben bereit zu halten,
um, wenn sie aufgefordert werden, sofort erscheinen zu können. Zu diesen Personen gehören
namentlich der arbeits- resp. aufsichtsunfähige Vater, die gebrechliche Mutter, der zur Arbeit und
Aufsicht iinfähige Grundbesitzer-Pächter oder Gewerbetreibende.

Diese Reelamationen sind, soweit dieselben nicht schon beim Kreis-Ersatz-Geschäft vorgelegen
haben, bis zum 10. Juli er. mir einzureiehen. In der Reelamation selbst muß der Grund ange-
geben werden, warum dieselbe nicht schon beim Kreis-ErsatzsGeschäft vorgelegt werden konnte.

Rücksichtlich der seit dem Kreis-Ersatz-Geschäft etwa in andere Kreise verzogenen oder aus
denselben in den diesseitigen Kreis zugezogenen, zur Aushebung designirten Mannschaften haben die
Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände Zu- resp. Abgangs-Listen nach dem neuen StammrolIen-
Forniular sofort und spätestens bis zum I. Juli er. hierher einzureichen.

Diesen Zugangslisten sind jedenfalls die Loosungsscheine, den Abgangslisten aber die Vor-
ladung zum Ober-Ersatz-Geschäft beizulegen, auch ist der Ort, von wo aus der Zugang erfolgt,
genau anzugeben. Würden wider E-rwarten Listenberichtigungen in Folge versäumter oder verspä-
teter Anzeige hierher, am Musterun stage noch einzutreten haben, so müßte ich uniiachsichtlich Be-strafung der Säumigen eintreten laFen.

Es haben sich zu gestellen: »
Donnerstag, den 1·7. Juli er. früh Punkt «-,6 Uhr vor Grnnin�s Hotel. »

1. Die als dauernd unbrauchbar in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigen.
I. Bernhard Godek, Knecht in Wallendorf. 18. Carl Rad·uin,»Zimmerma»nn· in Namslau.
2. Wilhelm Kartschoke, Schuhmacher in -Namslau. 19. Osear Sitten»seld, Coinmis in Namslau.
3. Johann Gabor, Tagearbeiter in Charlottenthal. 20. August Teichgräber,· Tischler in Namslau.
4. Herrmann Opatz, Arbeiter in Droschkau. 21. Paul Kirsch, Schneider in pbischau.
5. Hugo Schiiftan, Handelsmann in Staedtel. I 22. Johann Hoffmann, Knecht i·n Eisdorf.
6. Johann Kuschpik, Knecht in Groß-ButschkaU. 23. Franz Göbel, Lehrer M Retcht·hal.
7. Carl Seupin, Knecht in Gr.-Hennersdorf. 24. August Jendrzok, Tagarbeiter in· Schadegur.
8. Anton Pilarezik, Pferdeknecht in Herzberg. 25. Johann Wronna, Schuhmacher in Namslau.
9. August Przhbilla, Pferdeknecht in C·-isdorf. 26. Johann Janietz, Kaufmann in Namslau.

10. Franz König, Arbeiter in Johannsdorf. 27. August Modler, Knecht in Deutschmarchwitz.
11. Carl Prätsch, Knecht in Wilkau. . 28. Chirstian Bienek, Knecht in Giesdorf.
12. Anton Guretzkh, Knecht in Poln.-Marchwitz. 29. Johann Pawlik, Knecht in Strehlitz.
13. Karl Otto, Lehrer in Saabe. 30. Gottlieb Kaschner, Stellmacher in Wilkau.
14. Herrmann Brückner, Weber in Namslau. 31. Simon Maezh, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
15. E-ugen Feiler, Schuhma(;her in Namslau. « 32. August Reigber, Arbeiter in Wilkau. ·
16. Franz Nentwig, Lehrer in·Namslau. 33. Paul Schmalisch, Brennerei-Eleve in Bankwitz.
17. August Riedel, Schneider in Namslau. 34. Johann Hanusa, Knecht in Belinsdorf.



. Johann Lasle, Knecht in Dammer.

. Gregor Schwitalla, Knecht in Dammer.

. Richard Menzel, Ziergärtner in Droschkau.

O

. Johann Modler, Pferdeknecht in Obischau.

. Carl August Barzok, Müller in Glausche.
. Carl Müller, Arbeiter in Groditz.
. Christian Trzetvick, Knecht in Gü3Jl1chen. ·
. Johann Lhka, Knecht in Deutsch- archwih.. Johann Janietz, Knecht in Erdmannsdorf·.
. Jo eph Kittelmann, Bauersohn in Kaulwitz. »

Gottlieb Rahczhk alt-is Reitzig, Maurer in Krickau.
. Carl Pitruska, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
. Joseph Olek, Schuhmacher in Michelsdorf.
. Emil Jäschke, Schneider in Minkowskh.
. Friedrich Arndt, Schreiber in Namslau.
. Her·rmann Arndt, Böttcher in Namslau.
. Joseph Damnisch- Commis in Namslau.
. Oskar Paulisch, Bäcker in Reichthal.
. Paul Rapke, Pfefferküchler in Namslau.
. Jacob Schiftan, Commis in Namslau.
. Carl Stolper, Fleischer in Namslau.
. Richard Weber, Fleischer in Ramslau.
. Johann Nowack, Pferdejunge in Noldau.
. Hugo Süße, Schlosfer in Obischau.
. Johann Wienczek, Knecht in Sgorsellitz.
. Carl Patvlik, Knecht in Glausche.
. Paul Thomala, Knecht in Städtel.
. August Kubis, Knecht in Gr.:Steinersdors.
. Carl Nagel, Schäferknecht in Altstadt.
. Ernst Jffländer, Commis in Namslau.
. Franz Kalis, Knecht in Sterzendorf.
. Carl Koschig, Knecht in Glausche.

67. Robert Sperling, Commis in Namslau.
. Carl Biehler, Schäferknecht in Gühlchen.
. Herrmann Seidel, Böttcher in Bankwitz.

Franz Johann Wrobel, Knecht in Grambschütz.
Theophil von Konopka, Tifchlerfohn in Namslau.

. Johann Rewigel, Maurer in Böhmwitz.

. Carl Blase, Knecht in Brzesinke.

. Franz Binek, Knecht in Giesdorf.
. Johann Nowak, Knecht in Proschau.

Albert Grzeschniok, Stellenbesitzersohn in Creuzendorf
. Johann Fiebig, Arbeiter in Dammer.
. Franz Schwitalla, Fleischer in Sterzendorf.
. Andreas Pniok, Handlungslehrling in Reichthal.
. Carl Bottek, Knecht in Droschkau.
. Friedrich Dittmann, Knecht in Altstadt.

Karl Kraja, Knecht in Droschkau.82.
84. Johann Nolvak, Bauersohn in Droschkau.

Carl Stilla, Freistellersohn in Droschau.
. Joseph Smurawa, Müller in Droschkau.
. Franz Herrmann, Schneider in Eckersdorf.
. Gottfried Thomas, Arbeiter in Eckersdorf.
. Carl Köhler, Knecht in Eis-dorf.
. Jacob Kalis, Weber in Erdmannsdorf.
. Gottlieb Pramor, Pferdeknecht in Giesdorf.
. Johann Kwak, Tifchler in Namslau.
. Johann Kozik, Schäferkne·cht in Gr·ambschutz.
. August Zedler, Schlosser in Strehlitz.
. Johann Trzewik, Maurer in Gühlchen.
. Carl Wilde, Maurer in Gühlchen.
. Carl Bartnik, Schuhmacher in Gr.-Hennersdorf.
. Carl Jagla, Freigärtnersohn in Herzberg.

II. Die zur Ersatz-Reserve I1. in Bd
Franz Wieczorek, Knecht in Hönigern.
Franz Koziol, Schmidt in Krickau.
Thomas Rzepka, Arbeiter in E-rdmannsdorf.
Gottfried Bix, Knecht in Minkotvskh.
Paul v. Konopka, Tischler in Namslau.
Paul Richard Müssig, Postgehilfe in NamslaU.
Gottlieb Ackermann, Knecht in Reichen.
Peter Raceng, Pferdeknecht in D.-Marchtvitz.
Simon Godek, Knecht in Kaulwitz.
Otto Liebschwager, Fleischer in Namslau.
Karl Heinrich, Knecht in Cisdorf.
Karl Grzeja, Knecht in Lorzendorf.
Gottlieb Liebner, Knecht in Eckersdorf.
Johann David, Commis in Namslau.
Paul Kwasny, Knecht in Glausche.
Johann Adler, Bauersohn in Noldau.
Johann Lipinskh, Knecht in Kl.-Hennersdorf.
Carl Pieles, Knecht in Groß-Hennersdorf.

« 98. ranz Utzka, Tagelöhner in Herzberg.
99. arl August Gallus, Schäferknecht in Ka·ultvitz.

100. Johann Hoja, Knecht in Deutsch-Marchlvctz.
10I. Peter Kozitza, Schmied in Kaultvitz.
102. Carl Sehnt, Knecht in Kaulwitz.

. 103. Herrmann Hanfler, Bauersohn in Krickau.
104. Carl Wochnik, Arbeiter in Krickau.

« 105. August Herrmann, Pferdejunge in Giesdorf.
106. Heinrich Babatz, Schuhmacher in Namslau.
107. Johann Storch, Knecht in Poln.-Marchwitz.
108. Carl Krause, Knecht in Wind.-Marchwitz.
109. Robert Walter, Bauersohn in Wind.-Marchwih.
110. Friedrich Wutschig, Knecht in Michelsdorf.
111. August Feuer, Schlosser in Nam-Blau.
112. Otto Klemm, Bäcker in Namslau.
113. Paul Kandzora, Cigarrenmacher in Namslau.
114. Wilhelm Kusche, Schuhmacher in Namslau.
115. Hugo Müller, Schlosser in Namslau.
116. Hugo Pelikan, Steinmetz in Namslau.
117. Oskar Schmidt, Schuhmacher in Namslau.

«118. Paul Steinitz, Commis in Namslau.
119. Jacob Szhdlik, Schneider in Namslau.
120. Gottlieb Wiertelok, Schuhmacher in Nam-Blau.
121. August Karasch, Bauersohn in Noldau.
122. Adolf Peschke, Tischler in Noldau.
123. Franz Gottschalk, Knecht in Eckersdorf.

. 124. Emil Trautmann, Bauersohn in Obischau.
125. Carl Brix, Knecht in Polkotvitz.
126. Christian Bohla, Knecht in Reichen.
127. Joseph Koslowski, Schmied in Reichthal.
128. Carl Baumgart, Knecht in Schadegur.
129. August Czekalla, Knecht in Gr.-Hennersdorf.
130. Carl Dziallas, Knecht in S2adegur.
131. Johann Hellmis, Knecht in chadegur.
132. Franz Johann Kanzog, Knecht in Kaulwitz.

»»133. Joseph Kardarsch, Knecht in Brzesinke.
134. Johann Carl O-uickert, Knecht in Schmograu.
135. Gottlieb Kampa, Maurer in Schwirtz.
136. Thomas Pieles, Schuhmacher in Scorischau.
137. Carl Spalek, Knecht in Sophienthal.
138. Balzer Biallas, Knecht in St(I:dtel.

-��� 219 -�-

?

.. 139. Carl Thomas, Tagelöhner in Städtel.
140. Franz Malcher, Schuhmacher in Kl.-Steinersdorf.
141. Wilhelm Fritsch- Knecht in Sterzendorf.
1.42. Franz Pospiech, Garten-Arbeiter in Sterzendorf.

l143. Karl Gotzner, Knecht in Strehlitz.
144. Johann Nowak, Schuhmacher in Namslau.
145. Joseph Patvlik, Schneider in Strehlitz.

.146. Franz Pytellek, Knecht in Buchelsdorf.
147. Robert Kluge, Arbeiter in Wilkau.
148. Johann Strach, Knecht in Wilkau.
149. Thomas Biniok, Knecht in Groß-Butschkau.
150. Johann Liebner, Hofeknecht in Droschkau.
151. Joseph Winkler, Schäferknecht in Droschkau.
152. Carl Gorzolka, Maurer in Gr.-Hennersdorf.
153. Johann Aug. Herrmann, Freigärtners. in Hönigern.
154. Paul Barwitzki, Stellmacher in Lorzendorf.
155. Friedrich Gowin, Schmied in Minkowskh.
156. Robert Heimlich, Fletscher in Namslau.
157. Carl Hartmann, Vöttcher in Namslau.
158. Johann Schietvek, Knecht in Simmeltvitz.
159. Carl Hiller, Knecht in Namslau.
160. Johann Robota, Knecht in Strehlitz.

rschlag gebrachten M1litarpfl1cht1gen.
l19. Carl Hartmann, Arbeiter in Minkotvskh.
20. Johann Gottschalk, Pferdeknecht in Altstadt.
21. riedrich Wegehaupt, Müller in Dammer.22. Joseph Kanzler, Maurer Giesdorf.
23. August Grund, Knecht in Wilkau.
24. Gottlieb Kalusche, Pferdeknecht in Grambschütz.
25. Carl Melitzke, Knecht in Wind.-Marchwitz.
26. Carl Woidniok, Schmied in Wind.-Marchtvitz.

» 27. Julian Zawada, Knecht in Glausche.
«28. Carl Siegusch- Schriftsetzer in Namslau.
29. Valentin Pohla, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
30. Gustav Las-ke, Tagarbeiter in Wind.-Marchwitz.

» 31. Paul Heinzelmann, Knecht in Deutsch-Marchtvitz.
32. Albert Jurtzog, Knecht in Simmelwitz.
33. Franz Czhchon, Maurer in Giesdorf.
34. Carl Matschula, Bauersohn in Kaultvitz.
35. Johann Neugebauer, Stellenbesitzersohn in P.-Marchtv.

»36. August Kühnel, Bauersohn in Simmeltvitz.
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IlI. Die zur Ersatz-Reserve I. in Vorschlag gebrachten Militairpflichtig en.
Joseph Giebel, Knecht in Krickau.
Adalbert Kliemsch, Knecht in Sterzendorf.
Joseph Kandziora, Pferdeknecht in Grambschiih.
Herrmann Stolper, Knecht in Hönigern.
Daniel Zgundeck, Schuhmacher in Namslau.
Johann Z;eles, Schiåhmacher in Wallendorf.Ostvald üller, Bä er in Namslau.
Zranz Fhdhla, Knecht in Grambschütz.

arl Daniel, Knecht in Schmograu.
Carl Fonfara, Pferdelnecht in Grambschiitz.
Johann Wollnh, Knecht in Nassadel.
Paul Trzcwik, Maurer in Gühlchen.
Heinrich WolInh, Knecht in Nassadel.
Carl Babatz, Tagelöhner in Strehlitz.
Franz Sonnek, Vauersohn in Glausche.
Carl Obst, Müller in Namslau.
Gottlieb Sperling, Maurer in Altstadt.
Gustav Nowak, Diener in Kriclau.
Franz Wiensch, Arbeiter in Dammer.
Carl Kuschmitz, Schäferknecht in Giesdorf.
Joseph Czekalla, Knecht in Schwirz.
Albert Schweda, Freigärtnersohn in Lorzendorf.
Johann Engel, Schuhmacher in Dammer.

. August Kroworsch, Knecht in Böhmwitz.
Herrmann Post, Maurer in Grod.itz.
Carl Kozyt alias Koschig, Knecht in Belmsdorf.
Bernhard Schaje, Buchhalter in Namslau.

W« Johann Walczvg- Kne t in Deutsch-Marchwih.29. Johann Lasar, Knecht ?n Saabe.
30. Gustav Bernert, Schmiedesohn in Eisdors.
P-I. Gottlieb Raple, Bauersohn in Lorzendorf.
32. Gottlieb Titzmann, Maurer in Nassadel.
33. Christian Baron, Knecht in Saabe.
Z4. Johann Kraja, Staller in Droschkau.
35. Johann Franke, Staller in Reichen.
36. Christian Pirlich, Tagearbeiter in Minkotvslh.
37. Wilhelm Poganka, Schuhmaher in Namslau.
38. Wilhelm Stenzel, Zimmermann in Minlolvslh.39. Johann Böhm, Bauersohn in Schmograu.
40. Jo eph Walczok, Knecht in Dammer.
41. Robert Sobotta, Knecht in Jacobsdorf.
42. Heinrich Wippich, Schuhmacher in Namslau.
4Z. Johann Scupin, Arbeiter in Droschkau.
44. Gottlieb Scupin, Knecht in Noldau.
45. Johann Philipp, Knecht »in Buchelsdorf.
46. Michael Ruschel, Knecht in Dammer.
47. Robert Gottschalk, Bauersohn in Glausche.
48. Julius Miosge, Züchner in Namslau.
49. Franz Fabian, Bauersohn in Dziedzitz.
50. Anton Biniok, Bauersohn in Wallendorf.
51. Friedrich Schuh, Knecht in Poln.-Marchlvitz.
52. gnatz Witosseck, Bahnarbeiter in Lankau.
53. Reinhold Schirduan, Bauersohn in Wilkau.

1V. Die für brauchbar und einstellungssähig erachteten Militärpslichtigen.
Johannes Elsner, Forstlehrling in Schmograu.
Max Speer, Forstlehrling in Saabe.
Paul Burich, Forstlehrling in Schmograu.
Carl Menzel, Forstlehrling in Wind.-Marchtvih. P«
Reinhold Kusche, Schlosser in Namslau.
Carl Fiol, Schäferknecht in Paulsdorf.
Ernst Wilhelm Tranke, Knecht in Reichtheil.
Georg Gottschal , Bäcker in Buchelsdorf.
Heinrich Maibaum, Schmied in Namslau.
Ernst Heinrich, Sattler in Namslau.
Joseph Kopka, Zimmermann in Nassadel.
Paul Pusch- Schmied in Jacobsdorf.
Franz Flach, Knecht in Strehlitz.
Christian David, Sattler in Namslau.
Gottlieb Kucharczhk, Buchbinder in Namslau. I
Paul Lommel, Klemptner in Reichthal.
Johann Biniok, Bauersohn in Dziedzitz.
Richard Knappe, Oekonom in Grambschütz.
August Kopka, Pferdeknecht in Glausche.
Gottlieb Schrott, Knecht in Strehlitz.
Carl Buchtvald, Sch·äferknecht in »Lorzendorf. «
Christian Klose, Freigärtnersohn in Schmograu. s
August Kaufmann, Stellnersohn in Namslau.
August Paul, KneZt in Eclersdorf.
Thomas Biallas, necht in Eckersdorf.
Gottlieb Menzel, Schuhmacher in Namslau.
Paul Lubojanskh, Knecht in Gr.-Steinersdorf. �

!Johann Kopka, Zimmermann in Nassadel.
Franz Durniok, Bauersohn in Giesdorf.
Gottlieb Pokowietz, Pferdeknecht in Deutsch-Marchtvitz.
Carl Achnig, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
August Kruber, Schuhmacher·in D.-Marchtvitz.
Johann Gawert, Bauersohn in Gr.-Steinersdorf. «
August DÆiekan, Maurer in Kaulwitz.
Thomas abus, Arbeiter in Giesdorf.
Carl Praetsch, Kutscher in Namslau.
Albert Böhm, Bauersohn in Creuzendorf.
Christian Fiola, Knecht in Dammer.
Carl Macherek, Dominialknecht in Eisdorf.39.

40. Paul Stellmach, Zimmermann in Dammer.
Jacob Marzinek, necht in Schwirz.
Thomas Kupczok, Knecht in Simmelwitz.

43. Johann Grund, Knecht in Strehlitz.
44. Jo eph Liebner, Maurer in Simmelwitz.
45. Johann Kubon, Knecht in Kaulwitz.

Carl Scholich, Sattler in Namslau.

48. Simon Schiftan, Pferdehändler in Dam
49.

Jacob Collenda, Staller in Dammer.

August Liß, Bauersohn in Glausche.
50. Albert Kokott, Knecht in Schmograu.
51. Johann Stiller, Schiihmacher in Banktvitz.
52.

mer. ,

Gottlieb Münch, Knecht in Poln.-Marchwitz. ,

ö3. Johann Jogwitz, Tagelöhner in Eclersdorf.
54. Carl Fuhrmann, Stellmacher in Gr.-Steinersdors.
55. Friedrich Peukert, Schlosser in Namslau.
56. Franz Janskh, Brauer in Namslau.
57. Joseph Fidhka, Arbeiter in Creuzendorf.
58. Johann Janietz, Brauer in Grambschütz.
59. Johann Piontek, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
60. Paul Stasiok, Knecht in Kl.-Steinersdorf.
6t. Johann Kulot, Knecht in Schmograu.
62. Carl Stolper, Schmied in Namslau.
63. Albert Whrwa, Knecht in Glausche.
64. Zranz Czichos, Knecht in Buchelsdorf.
65. aniel Modler, Knecht in Sterzendorf.
66. Joseph Czura, Knecht in Nassadel.
67. Peter Rzepka, Schneider in Namslau. ·
68. Franz Hirsch, Maurer u. Schuhi»naZer in Jacobsdotf
69. Gottlieb Kilian, Freistellersohn in l.-Steinersdors.
70. Carl Arndorf, Tischler in Reichthal.
71. Andreas Scupin, Knecht in Dörnberg.
72. Franz Panneck, Bauersohn in Proschau.
73. Herrmann Galanskh, Sattler in Reichthal.
74. Christian Zedler, Schmied in Grambschütz.
75. Heinrich Stola, Bauersohn in Glausche.
76. Wilhelm Gottlieb Bartsch, Knecht in Lankau.
77. Joseph »Scholz, Freistellersohn in Kaulwitz.
78. Carl Biewald, Bäcker in Städtel.
79. Lorenz Poche, Schinied in Nassadel.
80. Adalbert Nowojski, Knecht in Creuzendorf.
81. Friedrich Schubert, Schuhmacher in Städtel.
82. August Jörchel, Schäferknecht in Kl.-Butschkau.
83. Joseph Kandzia, Arbeiter in Eckersdorf.
84. Johann Kroworsch- Knecht in Srehlitz.
85. Christian Brix, Stellenbesitzersohn in Polkotvih.
86. Joseph Janieh, Knecht in Nassadel.
87. Joseph Kopla, Bauersohn in Dammer.
88. Johann Bieniek, Knecht in Michelsdorf.
89. Jsidor Schirduan, Bauersohn in Wilkau.
90. Andreas Rossa, Freigärtnersohn in Wallendorf.
91. Gottlieb Binek, Knecht in Saabe.
92. Herrmann Durra,·Commis in Bankwitz.
93. Carl Hhß, Knecht in Strehlitz. ·
94. Carl Wodarsz, Brauer in Bachowitz.
95. Franz Paprotzkh, Bauers:-hn in Buchelsdorf.
96. Carl Babatz, Arbeiter in Giihlch·en.
97. Christian Thaler, Schäferknecht in Grambschiih.
98. Joseph Kop a, Knecht in Eckersdorf.
99. Carl Stargn, Knecht in Reichen.

100. Jgnatz Ba atz, Knecht in Michelsdorf.
10I. Joseph Lubinsky, Schuhmacher in Namslau.
102. Gustav Müller, Brauer in Namslau.
103. Wilhelm Bliimel n1ias Gabor, Bäcker in Namslan.
104. Johann Baudis, Bäcler in Namslau.
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.-It Its] Namslau, den 23. Juni 1879.
» Betrifft das diesjährtge Ober-ErfassSefebäft.

Es ist schVU mehrfach, sowohl bei dem Ersatz-, als auch beim Ober-Ersatz-Geschäst gerügt
worden, daß die g(Jstellungspflichtigen Mannfchaften durch einen Schöff-en oder nur � den betreffenden
Verfügungen zuwider � durch den Gemeinde-Wächter zur Vorstellung gelangten, der des Lefens
und Schreibens unkundig, nicht wußte, wieviel und welche Mannfchaften aus seiner Gemeinde über-
haupt vorzustellen waren.

Um diesen Unregelmäßigkeiten und den damit verknüpften unangenehmen Erörterungen
vorzubeugen, beftimme ich, daß bei den Vorftellungen der Mannschaften zuin Ersatz- und Ober-Ersatz-
Geschäft ebenfalls der Stammrollenfi"ihrer überall da zugegen sein muß, wo der Gemeinde- oder
Guts-Vorsteher nicht die erforderliche Kenntniß von der Stammrolle felbst in der Weise haben, daß
sie die erforderliche Auskunft auch betreffs der Eintragungen in dieselbe geben können. Die Nicht-
befolgung dieser Bestimmung müßte ich durch harte Ordnungsftrafe rügen.
R Stil Namslau, den 26. Juni 1879.

Mit dem heutigen Kreisblatt erhalten die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände die
Borladungen für die Militairpflichtigen zum diesjährigen Ober-Ersatz-Geschäft zur sofortigen Aus-
händigiing an die Betreffenden.
-I 2I4J Namslau, den 20. Juni 1879.

Nach Anzeige der Kreis-Communalkasse hierselbst sind nachstehende Guts- und Gemeinde-
Vorstände noch mit den Adjacentenbeiträgen pro I. Quartal 1879X80 rückftändig.

1. Gut Buchelsdorf 11,75 Mk.; 2. Gem. Buchelsdorf 30,53 Mk.; Z. Gut Haugendorf
14,00 Mk.; 4. Gem. Haiigendorf 3,95 Mk.; 5. Gut Scorischau 78,53 Mk.; 6. Gem.
Scorischau 8,33 Mk.; 7. Gem. Simmelwitz 20,48 Mk.; 8. Gut E-ckersdorf 4,00 Mk.;
9. Gut Schwirz 15,20 Mk.; 10 Gem. Städtel 22,20 Mk.; 11. Gut Sgorsellitz 16,52 Mk.

Dieselben veranlasse ich hierdurch, die betreffenden Beiträge binnen 8 Tagen an die
Kreis-Communalkasse zur Vermeidung der executivischen Einziehung zu zahlen.
M Its! Namslau, den 24. Juni 1879.

Wegen Umbau einer Brücke auf der Wartenberger Straße wird der Wegetheil zwischen
der Creuzburger C-haussee und dem Dorfe Deutfch-Marchwitz von Montag, den 30. d. Mts ab ge-
sperrt und die Passage auf den von der Hebeftelle iiach Deutsch-Marchwitz führenden Weg verwiesen.

Auch kann der von der Chaussee ab nach der Deutfch-Marchwitzer Schule führende Weg
benützt werden.
.-E AS] " E Nan·islau, den 24. Juni 1879.

Kirschen-Verpachtung.
Zur Verpachtung der Kirschen-Nutzung auf der Droschkau�er Chausseestrecke habe ich auf

Montag den 30. Juni c. Vormittags 10 Uhr
indem Gemeinde-Kretscham zu D r os ch ka u Termin anberaiimt, zu welchem Pachtlustige eingeladen werden.

Die Hälfte der Pacht ist im Termine zu deponiren, außerdem auch eine Bietungs-Caution
von 30 Mark zu erlegen.

.-IS et-I] Namslau, den 24. Juni 1879.
Während der Abwesenheit des Amtsvorftehers Herrn»von Loesch in Lorzendorf wird der

Amtsvorsteher-Stellvertreter Herr Jnspektor Vorwerk daselbst die Amtsvorsteher-Geschäfte führen.
.-If Its] E E« « « »  Namslau, den 23. Juni 1879.

Der Wirthschaftsinspektor Herr Vorwerk in Lorzendorf ·ist als Amts- und Gutsvorfteher-
Stellvertreter für den Amts- und Gutsbezirk »Lorzendors heute- hier vereidigt worden.
«-sc 219] Namslau, den 25. Juni 1879.

Tekniine zur SchutzvockensImpfung.
Es « d b stelle :f in zu e n

Für Sonnabend den 28. Juni: »
I. Sämmtliche Jmpflinge (die einjährigen und zwölf1ährigen) von Gllguth und Damnig zum Jmpfen in Ellguth, Punkt

2 U r.Z. Sänl?mtliche Geimpften von Windifchmarchwitz, Riese und M·ühlche·n zur Revision in Windischmarchwitz, Punkt 4 Uhr.
2. Sämmtliche Geimpften von Minkowski und Saabe zur Revision in Minkowski Punkt 5V, Uhr.

Für Mittwoch den 2. Juli: » »l. Sämmtliche Jmpflinge (die einjährigen und zwölf1ährigen) von Deut chmarchwitz und Altstadt zum Jmpfen in Deutsch-
marchwitz, Punkt 2 X, Uhr. » »» » »

2. Sämmtliche Geimpften von Obischau, Krickau und Jauchendorf zur Revision in Obischau, Punkt 4 Uhr.
B. Sämmtliche Geimpften von Jacobsdorf, E-»isdorf und Paulsdorf zur Revision in Jacobsdorf, Punkt 5 Uhr.

Fur Sonnabend den 5. Juli» :
Sämmtliche Geimpften von Ellguth »und Damni zur Revision in Ellguth, Punkt 5 Uhr.Fur Mittwo3 den 9. Juli: » » »
Sämmtliche Geimpften von Deugc»hmaSrchwitzbiintz FltstcFå zur Revision in Deutfchmarchwitz· Punkt 5 Uhr.e .ur onna en n . Juni: »

1. Sämmtliche Geimpften von Groß- iind Klein-Hennersdorf, .s9erzberg iind Polkowitz zur Revision in Groß-Hennerssc
dorf, Nachmittag 3 Uhr;
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2. Sämmtliche »Jmpflinge von Lorzendorf (sowohl die Neugeborenen als auch die 12jährigen) zur Jmpfung in Lorzen-
dorf, Nachmittag 5 Uhr. · ·Skorischau hat 4 ganz gesunde muntere Kinder zur Vorimpfung nach Lorzendorf zu senden, Nachm. 5 Uhr.

» Für Sonnabend den 5. Jul :
1. Sämmtliche Geimpften von Lorzendorf zur Revision in Lorzendorf, Nachmittag 3 Uhr;
2. Sämmtliche Jmpflinge von Skorischau, sowohl die Neugeborenen, als auch die zwölfzährigen zur Jmpfung in Sko-

rischau Nachmittag 5V, Uhr.
Kaulwitz -hat 4 ganz gesunde muntere Kinder, welche nicht unter einem halben Jahre und auch nicht über

I Jahr alt sein dürfen, nach Skorischau zur ·Vorimpfung zu senden, Nachmittag 5«-, Uhr.
Fur Sonnabend den 12. Juli:

I. Sämmtliche Geimpften von Skorischau zur Revision in Skorischau, Vormittag 11 Uhr;
2. Z)S?-ämni·t;ltiche«iJn1iIpflinge von Kaulwitz (sowohl die Neugeborenen als auch die zwölfjährigen) zur Jmpfung in Kaulwitz,

iachm ag hr.
Schmograu hat 5 ganz gesunde muntere Kinder zur Vorimpfung nach Kaulwitz zu senden, Nachmittag 4 Uhr.
Die betreffenden Guts- und Gemeinde-Vorstände fordere ich hiermit auf, Sorge zu tragen, damit die Kinder

pünktlich vorgestellt und daß überhaupt die gesetzlichen Anordnungen beim Jmpfgeschäft streng befolgt werden.
Hierbei mache ich auf die §§ 20, 21, 32 bis 34 des in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-

blattes pro 1875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 1875, welche wie folgt lauten, aufmerksam:
§20. Die Gemeindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter) haben die Eltern der Jmpflinge oder

deren Stellvertreter zu dem von dem Bezirksimpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladen.
Zu diesem Zwecke haben sie sich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben

werden, ein Verzeichnis; der Namen der Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter, an welche die Vorladung
erlassen werden kann, anzulegen und zurückbehalten.

§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der ösfentlichen Jmpftermine soll den Vorstehern aller übrigen
öffentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Ghmnasien, Realschulen, höhere Bürgerschulen,.Seminar-Uebungsschulen,Gewerbeschulen, höhere Töchterschulen und Privaterziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger Schulunterricht ert3eilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 � § 1 iff.
2, §§ Z, 7, 10, 13 und 15 � bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schülerinnen nachzukommen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorstehr und Polizeiverwalter in den Städten sind bei Ordnungsstrafe
verpflichtet, den öffentlichen Jmpf- und Revisionstreminen persöiilich beizuwohnen, in Behinderungsfällen aber für eine
geeignete Stellvertretung zu sorgen.

§ 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Terinins zu beauftragen.

§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städteii, oder deren Stellvertreter,
sind bei Ordnungsstrase gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung (§ 5
des Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betr. Amtsvo·rsteher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des Jmpfgesetzes) anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigen.

Der Königliche Landrath. Salice Contessa.

Bekanntmachung.
Brieg, den 24. Juni 1879.

Die untengenannten, zur Disposition der Ersatz-Behörden cntlassenen Mannschaften werden
hiermit beordert, sich am 17. Juli er. Vormittags 6 Uhr vor Grimms Hotel hierselbst,
behufs der Superrevision durch die Königliche Ober-Ersatz-Kommission zu gestellen, und ihre Militair-
Pässe mit zur Stelle zu bringen.

b Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden ersucht qu. Mannschaften baldigft
zu eordern.

.Königliches Landwel)r-Bezirks-Comtnando.
RaUliivilz: Kanonier Johann Günther, G.-Husar Oskar Mühling; Yamiiig: Grenadier
Herrmanii Schiller; Ekansthe: Musketier Gottlieb Walter; «Herzberg: Füsilier Michael
Janus; Yoktiisch-ZiIariljivit3: Wilhelm Spaethe; Zcani5cai·i: Füfilier Paul Kusch, Dra-
goner August Kugel; �g1ieirt)tl)ak: Musketier Karl Frist; gIicüau: Ulan Lorenz Wabnitz.

Steckb�riefs-Erneuerung. «

Der unterm 29. September 1878 hinter dem Tischler Richard Wilhelm Zeidler aus
Noldau von der Königlichen Staats-Anwaltschaft zu Brieg erlassene Steckbrief wird hierdurch er-
neuert. .Fiönigciche5 .Hrei5-Gericht. l. «Yllitheikuiig.

Namslau, den 13. Juni 1879. gez. Müller.

BekanntmaZung.Dinstag den 29. Juli d. I. von 9 Uhr ormittags ab sollen hierselbst ungefähr
90 Gestütpferde, bestehend aus Mutterstuten (meistens bedeckt), 4jährigen Hengsten und Stuten und
jüngeren Fohlen meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. · · »

Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde sind mehr oder weniger geritten. Die zu ver-
tausenden Pferde werden am 28. Juli von 7 bis 10 Uhr Morgens ge«ritten,·sowie am 27.
und 28. Juli von 3 bis 6 Uhr Nachmittags auf Wunsch an der Hand gezeigt.

Listen über die zum Verkauf kommenden Pferde werden am 23. Juli zum Versand te.
fertig gestellt und auf Wunsch zugeschickt werden. Für Personen»beförderung· zu den bezuglichen
Zügen von und zum Bahnhofe wird am 27., 28. und 29. Juli gesorgt sein.
- Trakehnen, den 15. Mai 1879. Der Landstallmeifter. gez. von Dassel.
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Øcllgemetner Anzeiger.
Be-kanutmachung.

Zum Kommissar für Auf- und Annahme von Testamenten und letztwilligen Verfügungen
pro Ill. O.uartal 1879 ist

Herr Kreisrichter Bieder
ernannt. » »
�  Namslau, den 19. Juni 1879. Z Z .Königliches Kreis-Gericht.Bekanntmachung. K

Nach der Ferien-Ordnung vom 16. April 1850 sind die Gerichtsferien auf den Zeitraum
vom 21. Juli bis I. September

festgesetzt.
Während der Ferien ruht der Betrieb aller nicht schleunigen Sachen in jeder Beziehung.
Die Partheien, sowie die Rechtsanwälte haben sich daher während der Ferien in dergleichen

Sachen aller Anträge und Gesuche zu enthalten.
Schleunige Gesuche müssen als solche begründet und als Feriensache bezeichnet werden.
Auf andere Gesuche erfolgt ihres E-ingangs iingeachtet keine Erledigung während der Ferien.
Namslau, den 2-F. Juni 1879. Z Königliches Kreis-Gericht.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Kutscher Thomas Meisner zu Linderode gehörigen Grundstücke No. 26 und

No. 97 Hönigern sollen im Wege der nothwendigen Resubhastation
am 23. Juli 1879, Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Subhastationsrichter in iinserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstücke No. 26 Hönigern gehören 51 Ar 80 Quadratmeter der Grundsteuer

unterliegende Ländereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 6 Mark
9 Pf., bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt. Das Grundstück
No. 97 Hönigern ist mit seiner Fläche von 1 Hectar 7 Ar 40 Quadratmeter zur Grundsteuer nach
einem Reinertrage von 11 Mark 31 Pf. und zur Gebäudesteuei« nach einem Nutzungswerthe von
36 Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück be-
treffende Nachweisungen können in unserem Bureau II. während der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
traguiig in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 24. Juli 1879, Vormittags
I! Uhr in unserem Gerichtsgebäude Zimmer No. 12 von dem uuterzeichneten Subhastationsrichter
verkündet werden. Königliches Kreisgericht.

Namslau, den 5. Juni 1879. Wer SnbhaflatiouH-Richtek. Dr. Jüngling.

Bekanntmachung.
In dem Concurfe über das Vermögen des Kaufmanns Jsmar Glückselig hierselbst istder KaizEmann R. Titze hierselbst zum definitiven Verwalter der Masse bestellt worden.
amslau, den 19. Juni 1879. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. Z

2000 Mark
Kapitalien sind im Ganzen oder getheilt zu 60X» Zinsen auszuleihen.

Gesuche werden innerhalb 4 Wochen erbeten.
» Namslau, den 20. Juni 1879. Z» D e r MZZa g i st rZ a t.

:z000 Mark "
Hospitalkassengelder sind vom Januar 1880 ab zu 60J» anderweitig zu vergeben. »
» Namslau, ZdenZ13. Juni 1879. Z Z D e r M a g c st r a t.

9rgekbau in der Wirthe zu Hei. ZzHeter und staut.
An Geschenken sind weiterhin eingegangen von:

Hrn. Schneidermeister Scholz ein Herren-Tuch-Jaquet; Ungenannt ein Rauchserviee mit Thermo-
meter; Hrn. Dr. Leschik 6 Mk.

Mit verbindlichstem Dank an die geehrteii Geber verbinden wir die Bitte um geneigte weitere
Zuwendungen.

Namslau, den 23. Juni 1879. Das Comit(Z. J. A.: Kotze, Bürgermeister.
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zum Besten der rgell;a»ue»s iannd;rl.5J«i3»:che zu St. Peter u. Paul
verbunden mit einem   der bigkiggU 8ja(Ijcapell«e

um) abendlieher Illumination des Stadtparks,
Honntag den 29. d. guts. von «-«;iarljm. 4 Abt ab, im kf;stadtparli.

Entree 25 Pfge., Kinder 10 Pfge., ohne der Wohlthätigkeit Schrein en zu setzen.
Namslan, den 15. Juni 1879. «

Das Cotmte «. A.: Eos-(-.

Y aiIIast innegehabte

O I

: Das am Ringe belegene, bisher von dem Kaufmann Herrn wIaIclIII

Specerei-, Tabak-
und Cigarren-Geschäft

, habe ich käuflich übernommen und werde dieses am I.  d. I» l
e ausgestattet mit UUr UcUcU Waaren, unter der Firma

- � «
� �- R-i.(3ha1««(l B(-)1«ger - »

» � L - � »
eröffnen. �  ·«

s Es wird stets mein Bestreben fein, durch solide reelle Bedienung das He
« bisher meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen zu erhalten; empfehle daher «

mein Vorhaben dem hochgeehrten Publikum von Stadt und Land einer ge- «
ueigten Beachtung. Hochachtungsvoll «

Kiesenw« Be--He-«.

NomsYou- im Juni 1879. l

!2lucttou.
Sonnabend den 28. Juni früh von 8«X,

Uhr ab werden im Hause Schützenstraßen- und
Ringecke No. 24:

mehrere Sorten Weine und Liqueure in Flaschen,
Cigarren, Streichhölzer, Seife, Lichte, Dosen,eine gr. Partie Cichorien, Kisten, Fässer, I kalte
Küche, »1 Waschtisch und diverse· ilder

gegen gleich baare Zahlung v»ersteigert.
, per pr. «yuction5-gomm1ssar. Raßler.

Gras-verpaehtuug
im Z3orftremer Hterzendorf.

Sonntag den 29. d. M. Nachmittag
2 Uhr, findet die Verpachtung der Grasnutzung
für Heu und Grummet im Rzitzniok unter bekannt
zu machenden Bedingungen statt.

Ste·rzendorf, den 17. Juni 1879.
sDic Forstverwaltung.

Vekanntmachung.
Am Mittwoch den 2. Juli er. von früh

10 Uhr ab werden im Gerichtskretscham hierselbst
aus den Schutzbezirken Nogeltvitz I. ll., Ba-

tl) und Neueweltru e
circa 400 Stück Kiefern und Fichten Bauholz,

,, 500 Rm. diverse Brennhölzer
im Wege der Licitation gegen sofortige baare
Bezahlung verkauft.

Rogelwitz, den 23. Juni 1879.
Der Ftiinigliche 9berfd"rI�ter. Kirchner.
Ein G afth aus nebst eingerichtetersTleischer.ei, mit ca. 50 Morgen Acker incl. fünf

orgen guter Wiese, ist veränderungshalber mit
vollständiger Ernte und todtem und lebendem

Jnventarium bald Izu verkaufen. ?Bauzustandmassiv. Gastwirt schaft und leischerei
können auch von ichaeli d. J. a verpachtet
werden. Näheres in der Exped. d. Bl.

Nebst 2 Beilagen.



Erste Anlage zu Mo. 26 des »u1amulaucr z.Rreisblattcg.«
? - - A�  Donnerstag, den 26. Juni 1879. H H :

Das zur Je-nat Gtiicksetig�schen Konknrs-Masse hier gehörende Waaren-
Lager, tarirt 8350 Mark, sowie ein ganz neues Polisander-Pianino aus der Fabrik
des Herrn Th. Weidenslanfer in Berlin, tarirt 510 Mark, verlaufe aus freier
Hand nnd nehme bis 30. d. M. Offerten entgegen.

Die Besichtigung kann jederzeit stattfinden.
Namslau, den 25. Juni 1·879.

Der gerrct)tl�ntje gUassen-Verwalter.
E. T«-E.

Bekanntmachnng.
Die Zinsen für die bei dem unterzeichneten Vorschuß-Verein angelegten

Capitalien pro I. Semester er. gelangen vom 1. Juli er. ab zur Auszahlung.
Wir bitten, die entfallenden Beträge in den ersten «l4 Tagen des Monat

Juli abheben Zu wollen. Sollten die Zinsen von den Empfangsberechtigten nicht
persönlich erho en werden können, so sind die designirten Empfänger mit schriftlicher
Legitimation zur Quittungsleistung zu versehen.

Namslau, den 23. Juni J879.»
Der gBorsct)usZ-Verein, angetragene Genossenschaft.

«. List-Muse-«, Kassirer.- � - .

. «( -

Bart. Sack, Plagwstz
schreibt mir unterm 23. Juni:

,, . . . . . . . Bezüglich der in Aussicht gestellten Aufträge gestatte ich mir,
»Sie darauf aufmerksam zu machen, daß, wenn den Reflectanten daran liegt,
»die Maschinen noch zur Rapsaussaat zu erhalten, eine baldige definitive Be-
,,ftellung geboten ist.« �Jst) wurde den Herren Reflectanten für gütige Beachtung obiger Zeilen

r ein"«""�« «« E. sHrosZmann. Yamsl«au.
,Ytl1�einnerkauf g-arli�scher E;3fl?üge und ;Oril1�mascljinen

für die greife YTamsl�au und (Ftreuzburg.

· Mit oder· ohne Putzei·ei l bis 4spå·unnig sowie t·"i«iT
Ha.n(ibetrieb mit neuesten wichtigsten Vei«l)esserungen
1iet"e1;e dieses Jahr zu aussergew0linlieli billigen
P1�iJ1s0l1 und unter den a1lergi«instigsten Za,h1ungsmo-

Billiger als Alle früheren C0nsti«ukti0nen. III-l1tåEten t"1«-«l1»;1c0 h1;ndF(-·pmIPIl··etä 18«11kR.1FI?t BEth11st8«ti011-gen en ei·w nsc . ui· an er a a .
· · « - - H«I·k «.1214168ZI6.

M01«itZ Weil Jus. i:ias(ih.-Pater-1k,äFrgrHZt1ärt Ell. M.,h» «fj,3,?«2»k«?T3T2,8s»k. �v2k�2i«sh2u2.«E I«s CI« IIII)0I« Our CI· I 0II I«OsC DIE-sc III9« A

IT« Wintermalz W
em fiehlt wiederum« II. !-laertel&#39;s Malzfabrik

Breslau, Sternstrasze 3.
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Dankfagung.
Herzlichen Dank allen Denen, welche unserem

lieben Gatten und Vater, dem städtischen Forst-
aufseher und Gasthausbefitzer

Johann F01gne1«,
die letzte Ehre erwiesen haben, ihn zu seiner Ruhe-
stätte zu begleiten. Besonders dem Herrn Pastor
Schwartz für die trostreichen Worte am Grabe,
Ltkwie den Herren Sängern, dem Turn-Verein und

llen, welche uns ihre Theilnahme bewiesen,
sagen wir nochmals unsern besten Dank.

Möge der liebe Gott Jeden vor solchem her-
ben Verlust bewahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Gras-Verpachtung.
Montag den 30. Juni V.-M. 9 Uhr

verpachtet Unterzeichneter circa 60 Morgen
Waldwiese in Parcellen zu 2�4 Morgen gegen
gleich Baarbezahlung unter sonst noch vorher bekannt
zu gebenden Bedingungen. Versammlungsort am Fa-
saneriegarten.

Charlottenau, den 22. Juni 1879.

H W. Grotten
Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen,

daß ich die

Schankwirthschaft
weiter fortführe, und indem ich für das meinem
verstorbenen Mann geschenkte Vertrauen bestens
danke, ersuche ich zugleich die geehrten Herrschaf-
ten, mich auch fernerhin mit ihrem gene1gten Zu-
spruch zu beehren. »

Moment-1ne F0lguer.
« Von neuer Zusendung empfiehlt D

- Matjes-Heringe
in feinster O«ualit(Z das Stück 10 Pf» 2 Stück ein
wenig kleiner für 15 Pf.

E. sey«-Ins.

j--D

Wie grösste 3ns1agk
aller deutschen Zeitungen

hat das

,,Z3erctner «Eagebkatt«« -
erreicht und damit bewiesen, daß es die An-sprüche welche an eine große deutscheZeitung gestellt werden können, zu 0befriedigen weiß. Die beson- Fderen Vorzüge dieses Blattes W -«»-;bestehen vornehmlich in D ,,»;0X-V«Folgendem:  « H«

W»-0:· XI(-« ko-
,k YXV0« O«

-;o"9HD(OYÆ I
C -o-G &#39;xK««"V V

O «s�(»«d« «d««R V«O -«« M« »«dXd Unabhängige
»».;«99 BE freisiUUige politi-

»««kxZ3 ,s-IV · sehe Haltung. Zahl-w»-«-(-« F reiche Spezial - Telegramme
»He- WHAT eigener Korr»«espondenten.

I« »F-« Es-ng1IrIr
« 2nmlIge-I Erscheinen,

als Abend- und Morgenblatt. Reichhaltige
.Nachrichten aus der Residenz und den Provinzen.

Ausführliche Kammerberichte seines eigenen par-
lamentarischen V»ureaus. Erziehungs- und Unterrichts-
wesen. Vollsta·ndige ·Handelszeitung mit sehr aus-
fuhrlichem Berliner Courszettel. ·Theater, Kunst»und
Wissenschaft. Woc·hcntlrche Mtttheilungen über
Land- und Hauswtrthschaft, Gartenbau. Bei der
Fülle des Gebotenen

ein enorm billiger« gtbonnernentspreiS.
.Jm Laufe des 11I. O-uartals erscheint im täglichen

Feuilleton:

,,Romulusenkel«
neueste Novelle von

Paus II(-;-.z-(-.
Der Meister der deutschen Novelle bietet in dieser

ausschließlich im ,,Berliner" Tageblatt« erscheinen-
den Erzählung eine seiner liebenswürdigstenund humor-
vollsten Schöpfungen.

- Seinen ganz sinnen Hasen � reinen
Hi;?nerhund verkauft Orthmann,

amslau. Kreis-Gerichts-Rath.

-Männer�GeI)ang�IBerein «
,,Coneor(Im".

Freitag den 27. Juni c., Abends 8 Uhr:
General-Versammlung

tm Vereins-«Locale.
Tagesordnung:

1. Rechnungslegung des Rendanten.
2. Wahl des Vorstandes.
Z. Aenderung der Statuten und event. Beschluß-

fassung über den Druck derselben.
4. Etwaige Anträge.

Namslau, den 25. Juni 1879.
Der Vorstand. E. Hoffmann.

Man ab0nniri
auf das ,,Berliner Tageblatt« nebst· ,,UI«K« und
»Berliner Sonntagsb att« zum Preise von nur

5 Mk. 25 Pf.
pro Quartal bei allen Reichspostanstalten und wird
im Interesse der Abonnenten höfl. gebeten, das Abonne-
ment recht frühzeitig anzumelden, damit die Zu-
stellung des Blattes beim Beginn des Quartals pünkt-
lich erfolgen kann.

Ein Posten D
fichtene und kieferne Bretter

in allen Stärken, sowie
K« S eh i U d e l n - W

stehen zu billigstem Preise zum Verkauf bei
W. Schiftan,

Damratschhammer, per Earlsruhe OXS.
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«- D-»« O

Nai)maschmen!
für Sci)neåde-t«- nnd Schuld-
nmchernieiftel«- sowie für

Nc«ithc-ritt,

Strickmafehinen

Handschuh-
Näl)mafchinen

empsiehlt zu Original-
prcifen bei monatlt-
cheU Nateuzah!ungen

J8mar Gliiclefekig.

O«

« Der auszergcwöhnlicl) feufationelle Erfolg, welchen das

Deutsche VLlontag-H - BlattO
Chef-Redaeteur: Verleger: «» Artl1ur l-evys0lm. Rudolf Masse. Berlln«

nach einem Bestehen von noch nicht drei Jahren sich errungen, hat der Redaction und Ver-
lagshandlnng die Pflicht auferlegt, nach wie For mit Aufbietn1B aller Kräfte auf dem ein
geschlagenen Wege fortzufahren. Das ,,Deutsche NIontags-- latt« in Wahrheit ein Fa .
milienblatt für die Klasse der geistig Vornehmen und der Aristokratie der Bildung, ist durch

»die Mannigfaltigkeit feines Inhalts, wo1nit es nach allen Seiten hin reichste Anregung giebt,"
zu einem Spiegel des Lebens und Strebens unserer Tage geworden und bleibt, getreu seinem
Wahlspruch: »Von dem Guten» das·Beste, von»dem Neuen das Neneste!« die originellste lite-
rarisch-politische Wochct1sd)rist, welche im deutschen Reiche erscheint. Das ,,Deutsche
Montags-Blatt« erscheint Montag Morgen, auch außerhalb Berlins am Montag.

I sT2·k.:.- I H « · HI »   All Postanstaltcu und Bnchhandlnngen 1I I2  « · nehmen Bestellungen an. » I I2
viertoljäh1«li0l1. PV"bZkk,�;JZs»;�Z»«�cj1�J;«s,«I�,»:;�ss,l!r«"c"· vierteljährlich-

Znr Vegegnung von Verwechfelungen verweise man bei Postbeste"llungen auf Nr. 1l63
« der Post-Zeitungs-Preisliste pro 1879.

Niark sind im Ganzen oder auch
getheilt auf Hypothek zu vergeben

» Näheres bei R.g·Werner, Namslau.
O

Mein Eileiter für liünstl«ictje Zahn
gi9l«ombirungen 2c. bes1"udet sich jetzt Bres1a
�l�asel1eustr-esse l5, an der Liebigshöhe.

II·-kkmo«an �t"l1iel.
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Dommcum

, OTHE-ca«-IW«öFlewOc
kauft ein kräftiges, brauchbares?

Arke»-serv.
· « « · ·, «- -«  ·- �--.- ·. -L· ·- . ---·-,.---.».-----z..,«« (

sei;

«««·7"�«" Aus Grund der ii1s.Tifåcl1lich er ielten Teil- ·�sz�- «· «-«er·fo·lge« kann das bereits in 1l0. Lust. ersLchienenc c ·«
s I««chIUuI1t1tte Buch: ,,D1-. Airy�s Raiurheiltne- »»

il1od·e««·), allen Kranken aufs Wäti:cste zur An-
- schafsung empfohlen werden. Jn diesem 5-l4 Seiten L»
« starken Werte findet ein Jeder, gleichviel an welcher -
Krankheit leidend, tausendfach bewahrte, leicht zubefolgen» Rathschläge, die, wie zahllose Dems- IE« beweisen- oft selbst Schwerkranken nochi . ·

:taq ad J; -tu a
1 uaBaö aq asivq zip am

v(;(pn9; «24x(l0 -0 qun
«.t:caq &#39;;avzg; 1 Hxa:cj13

».

UV

(-(

; e - Heilung brachten Es gebe daher kein ««
» .5Frax1ket, sollte sein Zustand auch hoffnungslos er-

scheinen oder die bisher angetvendeten Mittel ohne .
« Erfolg geblieben sein, die Hoffnung auf. -««  einen Jeden zu überzeugen, Ver- » ·
«J«-·-, « sendet liicj)ter�s Vorlage-2lnsiatt in  -·

ua aus

I « «

ö(;v

o
C?

it; 0z ice
1l«lIIsllI9H U; &#39; qU

H.Il90ll lUV«I U; !

IT- · Leipzig, auf Wunsch ein n « -&#39;
F C O 106 Seiten starlene Po-G«
) V 0  Auszug vorher Oe Oe-·· gratis  ». «« ·s- Oe,   ranco.
odei?;""ob;-ik-trinken

kauft gesunde, kräftige, scl";warzfcheckige
A it f a H k a I b e r

jeden Gefchlechts und bittet um Offerten. Auch
stehen daselbst noch »

Z junge Nntzkuhe
zum Verkauf.

�7-.I

-- -:-� - H» - -

III CI-L7V.1C UJII
.-il! IT!-k"Jz"JD-I � es«---«--i).

-Vase-«)-«e»i5a«scf)»l-Z.
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E. ItT0.H«clswöc-«
Gons1i1io1eei1,

JBa-hnJ:1ofst1-a-sse.

sonntag, den 29. il. Mts.:

Va»nillen-8iErdbeer-Eis.
, Au I I Is km? l)ominiaiii schwir-
findet ein tüchtiger, nüchterner

Leute-Aufseher
sofort Anstellung. Lohn und Deputat nach Ver-
einbarung. Auch ist daselbst der Stell»macher-
Posten zu besetzen. Anmeldungen sind direct
nach .Schwirz zu richten. ,  »,
ZdMdMBUQQMQ!ekVÆsQM QQWdäQvÆEOÆIOOQg- Diesem Buche verdanken sehen viele Tausend

« In dem Buche über lIt-. II�IIit·-�S
AugeIIlI(-llsn0tlI0tIe, welches·schon seit
1822 in vielen Auflagen erschienen ist, findet
fast jeder Augenkranke etwas Passendes. Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den
Originalen abgedruckt und bieten sichere Ga-
rantie der Aechtheit. Dasselbe wird auf· franco
Bestellung und Beischluß der Frankirungs-
marke (5 Pf.) gratis versandt durch Trau-
g0tt 1·J11khar(1t in Großbreitenbach in
Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen,
tz·iwie durch Herrn l"·)waltI please! in ;

. amslau.

a)sue.i)sua6nV
MMiMQWeÆWstQQKOWeÆWsQV-

IIIQKIDkIMKKIkQWsIIQQI
Augen e&#39;tIen

ue.iqs no-i klang-z.I«,i-IS ais-)sI:uxxl5 ask)
MQMOÆQ5ikQ,OIsQMDtIdRØ MskQODQQMQVEMKkQQL

Man amioncirt
am zweekentsprechendsten, weil man sich bei
Auswahl der Blätter der für den angezeigten Zweck
wirksamsten und des vortheilhaftesten Arrangenients
je der Anzeige versichert halten darf, am bequem-
sten, weil man der Correspondenz mit den ein-
zelnen Zeitungen überhoben ist, auch nur eines
Manuscripts bedarf, und am billigsten, weil
man Porto, Postvorschuß-, Nachweis- und alle
anderen Gebühren und Spesen erspart, wenn
man eine Anzeige, statt sie den Zeitun-
gen direct zu bel)ändigen, der Annoncen-

xpedition von
Ilii-Ilsenstein F; V0g1e1« in Breslau
zur Vermittelung übergiebt, welche nur die Ori-
inal-Zeilenpreise jeder Zeitung berechnet,·, auchFür Offerten-Annahme re. keinerlei Gebiil)ren

in Ansatz bringt.

Ein Bd tevangel. Eonfession, der beider Handes,sprachen
mächtig und firm in der Ackerarbeit ist, findet
sofort oder spätestens zum 1. Juli er. Anstellung
auf dem Dominium

TI«0II.lI)iUJs(3Il3U, Kreis P.-Wa.rtenberg.
, , Das ·gIirtl)fckjafts-,;7tmt. «

Das Doniinium3

aSiIIOI"s(IOI"t· bei constant 0Is.
sucht zum sofortigen Antritt einen zuverläßigen,
ordentlichen

Maschiiienfi�ihrer
zur Dampf-Dreschmaschine. Bewerber müssennachwei;en önnen, daß sie schon längere Zeit als
so,l·ch,e t ätig waren. , , , ,

Ein -Knabe
rechtlicher Eltern kann bald in die Lehre treten bei
, , E. Haus«, Sattlermeister.

Einen Lehrling
nimmt an R. Krichler, Bäckermstr. ,

Vermiethun .] Zwei Wohnungen sind zuverii1iethen und 1. Ectober zu beziehen bei
W. Sieger, Böttchermeister,

am Breslauer Tl)or.
[Vermiethung.] Eine kleine Wohnung,

parterre, 2 Stuben und Beigelaß, im ,,Deutschen
Kaiser«, zu vermiethen und bald zu beziehen.
Näheres bei , E. II0lkma11n, Brauereibe.

Wer sich über die Verwaltung und das Wesen des
,,Deutschen Kriegerbundes«, jener großen Vereinigung
ehemaliger deutscher Krieger, welche nahezu 100,000 Mit-glieder zählt und ein Vermögen von rund 100,000 Mark
besitzt, de en Zinsen kranken Kameraden, Wittwen und
Waisen zu Gute kommen, unterrichten, wer erfahren will,
wie die Vereine ehemaliger deutfcher Krieger wirken und
schaffen, und mit welch� eigenartigem Gepräge sie ihre
vaterländischen Feste feiern, der findet das Material dazu
in der »Parole«, der alleinigen amtlichen Zeitung des
Deutschen Kriegerbundes. Außerdem bringt die ,,Parole«
Feuilletons und Erzählungen patriotischen Jnhaltes aus
den besten Federn, ihre Festnunimern verherrlichen durch
besonderen Jnhalt und besondere Ausstattung vaterländische
Gedenktage, ihre Wochen-Uebersicht faßt knapp die neuesten
Ereignisse ohne lästige Raisonnements zusammen und ihre
Räthseltafel giebt Stoff zu reicher geselliger Unterhaltung,
nebenbei auch noch Gelegenheit, einen hübschen Gratisgewinn
zu machen.

Eine ganz eigenartige Leistung der «Parole« aber
sind die Schilderungen aus dem deutschen Volksleben
aus den Federn von Krieger-Vereins-Mitgliedern in allen
Theilen Deutschlands.

Diese Schilderungen versprechen ein dauernd werth-
volles Material für die deutsche Kultur-Geschichte zu werden
und die Krieger -Vereine in die Literatur-Geschichte als
Mitarbeiter einzuführen. Die nächsten Schilderungen dieser
Art, welche d»ie ,,Parole« bringen wird, sind: Eine
Bauerizl)ochzeit in« der Niedersächsischen Geest und
Alt-Munsterer Originale. � Man abonnirt bei allen
9i»eichs-Posta»nstalten für den billigen Preis von «75 Pfennige
sur das Vierteljahr. (Die --Parole« ist verzeichnet in
der Post-Zeitungs-Preisliste 1879 unter Nr. 3289.) Beim
Bezüge von mindestens sechs Exemplaren unter einer
Adresse, direkt von der Expedition der »Parole«, Berlin
sW., Jerusalemerstr. 48, tritt ein ermäßigter Preis von
d 65 Pfennige pro Exemplar und Quartal ein.

Damit in der Zustellung der ,,Parole« keine Unter-
brechung eintritt und Reklamationen über fehlende Nummern
möglichst vermieden wären, wird höflichst gebeten, das
Abonnement rechtzeitig erneuern zu wollen.

H- Probe-Nummern gratis und franco. H
Jnserate finden durch die ,-Parole« in Kriegervereins-

Kreisen die weiteste und Erfolg ver rechendste Verbreitun .Zeile D. 30 Pf. sp · :
Reduktion, DtuckiuIiv-iz·ekc«g von D.-:)pitz in Namecqu·. L· L · « «  L




